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überenander, und fegt dann ziifchen je zwei Arme Bänder bb
ein (Fig. 99.), in welde dann die Hüffsarme aa entweder mit
einem Zapfen, welden man vernagelt, oder mit einem Schwal-
benfptwanz, wie e und e, eingefegt werben (Fig. 102.).

Wenn man ganz Feine Räder bauen will, fo bedient man
fih Hierzu einer bloßen Scheibe A (Fig. 103.), auf welche Lat-
ten aa genagelt werben, welche alsdann bie Arme bilden.

Alle diefe einfachen Nadeftühle, die noch in den Fig. 100.
bis 107. dargeftellt find, haben ben Nachtheit, daß die Felgen
beim Darauffchlagen fehr Teicht auffippen umd daher häufig um-
terftüßt werden müffen. Da tegen der Dorfen und Keile auch)
das Nachichneiden ber nicht gleich paffenden Stöße fehr befchwer-
Ti ift, fo thut man beffer, wenn man einen doppelarmigen
Radeftuhl fertigt (Fig. 108.). Hier Kiegt jede Felge zwei Mal
auf; der Stoß ift frei und Fann daher bequem mit der Säge
nahgefhnitten werben. Dabei find die Keile Teichter anzubrin-
gen, und da dergleichen nur zwei auf einen Arm zır ftehen. fom-
men, fo Fönnen auch die Arme bebeutend fchwächer fein.

Der Radezirfel.

$. 86. Außer dem Nadeftuhl ift auch der fogenannte Rade-
sirfel (Fig. 109.) zum Fertigen der Mäder nöthig, mittelft wel-
em die zum Nabe nöthigen Felgen verriffen werden fünnen.

Ein folder Nadezivkel befteht aus einer 14 bis zwei Zoff
breiten und & biß 1 300 ftarfen Latte A. An dem einen Ende
a berfelben befindet fih der Kopf von ber doppelten Breite der
Latte, die mit drei Löchern 1, 2 und 3 und hinten no mit
einem bafben Loche 4 verfehen ift. Die Löcher 1 und 3 müflen
jedesmal fo weit von einander gebohrt werden, als die Felgen
breit werben follen. Das Loch 2 dient zur Befchreibung des
Theilriffes, und das halbe Loch A am Ende dazu, um den Rabe
sirfel gegen den Mönch zu fegen. Die Berlängerung der redh-
ten Seite des Zirfels muß jedesmal durch die Mitte des Kopfes
gehen, wie bie punftirte Linie zeigt.

$.87. Den Rabezirfel fertigt man auch noch auf folgende
Weife an: Statt der Löcher I und 3 (Fig. 110.) werben läng-
Tihe Schlige a und a angebradit und auf der hohen Kante des
Kopfes ein Aeckiges Loch b burchgeftemmt, in welches ein Spund
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© eingefegt und mittelft Keilen dd befeftigt wird. Der Spund
e erhält ebenfalld ein rundes Loc e, weldhes genau in bie
länglihen Sählige a paffen muß, damit der Zirkel bei'm Ge-
braud) mit dem Lodhe e auf den Mönch gefegt werden Fann.

$. 88. Der NReißzahn (Fig. 111.) befteht aus Eifen oder
Metall und wird mittelft der beiden Schrauben aa ($ig. 112.)
auf dem Arme des Zirfels hefefligt. Die Baden bb und bie
Platte c find ungefähr 4 300 ftarf und 3 bis 1 301 breit.
Der eigentliche Neißzahn d ift unten wie eine Säge geftaltet,
damit ex befto Teichter in die Bohle einreiße und auf berfelben
die Felgen marfiren Fann.

$.89. Der Stangenzirfel befteht ebenfalls aus einer Ratte
A ($ig. 113.), die 3 bis 1 301 ftarf und 13 300 Hoc ift.
Hinten bei A erhält diefer Zirkel die doppelte Breite der Latte,
und an ben Enden a und b find Eylinder vergeftalt angebradit,
daß ber Cplinder a fefter fist, während b nad Belieben auf
dem Arme des Zirfels verfchoben und mittelft eines Keil c oder
einer Schraube d (Fig. 114.) befeftigt werben Fann.

Oft fertigt man aud) bie Stangenzirfel fo an, daß man
das eine Ende B (Fig. 115.) in einen Kaften fchieben fann,
um nicht bei furzen Linien einen langen Arm mit berum führen
zu müflen. Bei diefer Einrichtung find beide Eylinder a und b
fell. Will man die Eylinder auseinander ftelfen, fo hat man
nur den Arm B zu verfchieben und ihn mit der Schraube c zu
befeftigen.

Vom Bau der Räder überhaupt.

$. 90. Da im Borhergehenden Alles gezeigt wurde, mag
zum Bau eines Nades nöthig ift, fo fünnen wir jeßt zur An=
fertigung ber Räder felbft fchreiten; bevor aber dies geichieht,
ift 68 nothiwendig zu wiffen:

1) was für ein Rad gebaut werden foll, damit man das dazu
erforderliche Holz und die Menge deffelben beftimmen fann ;

2) wie viel Fuß Durcdmeffer das zu erbauende Nad befommen fol;
3) ob das Rad ein oder zwei Kränze, und endlich
4) wie viel Schaufeln, Kämme oder Stöde es erhalten foll.

Sind diefe vier Fragen entfhieden, fo Fan es feine Schwierig-
Teit haben, bie Gattung und die Menge des Holzes, jo wie bie


